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liche Aspekte des Gebrauchs dieser Medien zu beleuch-
ten, legt die Autorin am Beispiel der ambulanten Pflege 
in Österreich dar, wofür diese mobilen Endgeräte genutzt 
werden und wie sich die Interaktion von Mensch und 
Technik und die soziale Praxis in diesem Kontext gestal-
ten. Nach einer Skizzierung der wissenschaftstheoreti-
schen und rechtlichen Grundlagen werden Ergebnisse 
einer Untersuchung vorgestellt, die als teilnehmende 
Beobachtung von sieben diplomierten Pflegekräften aus 
drei Pflegediensten der Hauskrankenpflege durchgeführt 
wurde. Wie die Ergebnisse zeigen, lassen sich die Smart-
phones vor allem für die Arbeitsorganisation, die Doku-
mentation und den Nachrichtenaustausch mit den Pflege-
bedürftigen und deren Angehörigen nutzen. Um den 
Einsatz von Smartphones und anderen Medien zu opti-
mieren, schlägt die Autorin vor, weitere systematische 
Untersuchungen zum Einfluss der neuen Technologien 
auf die Professionalisierung, die Teamarbeit und die 
Kommunikation durchzuführen.

Fern der Heimat. Zur Bedeutung von Heimat und Ort 
im Lebensverlauf alternder Heimatvertriebener. Von 
Eileen Goller. Mabuse-Verlag. Frankfurt am Main 2018, 
328 S., EUR 42,95 *DZI-E-2020*
Deutschlandweit leben derzeit noch mehr als 3,3 Mio. 
(Spät-)Aussiedlerinnen und -Aussiedler, die vor über 70 
Jahren aus den früheren Ostgebieten vertrieben wurden 
und von denen heute etwa 637 000 zur Altersgruppe 
der über 65-Jährigen gehören. Die vorliegende Disserta-
tion wurde als biografische Erkundungsstudie konzipiert 
und untersucht die Bedeutung des Heimatortes für den 
weiteren Lebensweg Vertriebener. Empirisch stützt sich 
die Arbeit auf teilnarrative Leitfadeninterviews mit 16 
Heimatvertriebenen, auf eine Analyse dreier Heimatzei-
tungen und anderer Dokumente und auf eine zweitägige 
Reise mit einem 73-jährigen Betroffenen in dessen Hei-
matdorf Gutzmin in Westpommern im heutigen Polen. 
Neben einigen Ausführungen zum aktuellen Stand der 
Forschung werden ausgewählte gerontologische und 
historische Bezüge, theoretische Ansätze zu den Themen 
Heimat, Ortsbezogenheit und Heimweh sowie die ein-
zelnen Schritte des der Studie zugrunde liegenden For-
schungsprojektes dargestellt. Wie die Ergebnisse zeigen, 
ist die Bedeutung der jeweiligen Herkunftsorte auch im 
Alter noch ausgeprägt. Nach Auffassung der Autorin 
bedarf es weiterer Forschungen zur intergenerationellen 
Weitergabe der belastenden Erfahrungen und zur Über-
tragung der gewonnenen Erkenntnisse auf die aus euro-
päischen und außereuropäischen Krisen- und Kriegsge-
bieten geflüchteten Menschen.
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